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B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

über die 13. öffentliche Sitzung 

des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 23.01.2018 
 
Sitzungsort : Rathaus, Am Sonnenplatz 1 (Sitzungssaal 1. OG) 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:02 Uhr – Ende: 21:47 Uhr 
 
Unterbrechungen : - keine - 
 
 
 
Die Mitglieder des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung vom 
16.01.2018 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 18.01.2018 veröffentlicht. 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite 71). 
 
Die Tagesordnung (Seite 72) wurde geändert (siehe Seite 73). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses enthalten die Seiten  bis  
Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
Völker ( Schenk ) 
Vorsitzender Schriftführerin 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 14 
 
 Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
 
CDU 
 
Völker, Jens     7 Mitglieder 
Althoff, Klaus  
Bender, Rolf  
Cleve, Andreas  
Kiessl, Brigitte  
Junker, Oliver  
Unger, Yvette  
 
SPD 
 
André, Lucia bis TOP 11   3 Mitglieder 
Arabin, Klaus  
Koci, Katja bis TOP 11 
 
GRÜNE 
 
Breest, Clemens     2 Mitglieder 
Mallmann, Ralph  
 
FDP 
 
Reimann, Thomas     1 Mitglied 
 
FREIE WÄHLER 
 
Biere, Raimo     1 Mitglied 
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt: 
 
vom Magistrat:    ESR Herr Wysocki 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: Herr Jens Matthias (GRÜNE) 
 
von der Verwaltung:    VfA Stefanie Schenk 
 
Gäste:      Herr Ott – IMB-Plan (zu TOP 2) 
 
 
c) es fehlten: 
 
Presse: 2 Zuhörer:  1 
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TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilung   
 
 

1.a des Ausschussvorsitzenden   
 
 

1.b des Magistrates   
 
 

2. Radverkehrskonzept 2017/212  
 
 

3. Aufstellung des Bebauungsplanes "Christeneck", in Bad 
Vilbel-Heilsberg, Gemarkung Bad Vilbel nach 
§ 2 BauGB 
a) hier: Beschlussfassung über die vorgebrachten 
Stellungnahmen/Anregungen während der Offenlage nach § 
3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 

2018/3  

 
 

4. b. Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) 

2018/4  

 
 

5. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
14.01.2018  32/18 
Betr.:Verbesserung der Fahrradsicherheit auf der Frankfurter 
Straße (Schöllberg) 

  

 
 

6. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
14.01.2018  33/18 
Betr.:Verbesserung der Sicherheit in den Kreiseln der 
Homburger Straße 

  

 
 

7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
14.01.2018  34/18 
Betr.: Umwidmung der Parkstarße in eine Fahrradstraße 

  

 
 

8. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
14.01.2018  35/18 
Betr.:Umwidmung der Saalburgstraße in eine Fahrradstraße 

  

 
 

9. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
14.01.2018  36/18 
Betr.: Ausbau des Karbener Weges zwischen Kleinkarben 
und Dortelweil 

  

 
 

10. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.01.2018 - 35/18 
betr.: Maßnahme zur Förderung der Nahmobilität 

  

 
 

11. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.01.2018 - 36/18 
betr.: Radverkehrskonzept, Netzentwicklung, Maßnahmen 
mit hoher Priorität 

  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
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Änderung der Tagesordnung: 
 
Die TOPs 5 bis 11 werden direkt im Anschluss zu TOP 2 thematisiert, da Herr Ott von IMB-
Plan bzgl. des Radverkehrskonzeptes anwesend ist und ggf. zu den Anträge nützliche 
Ergänzungen/Informationen beisteuern kann. Im Anschluss werden die TOPs 3 und 4 
behandelt. 
 
Einwände gegen die Änderungen wurden nicht erhoben. 
 
 
 
TOP 1. Mitteilung 
 
 
 
TOP 1.a des Ausschussvorsitzenden 
keine 
 
 
TOP 1.b des Magistrates 
Am 01.11.2017 wurde im Ausschuss der Antrag der SPD-Fraktion 30/17 - Charta „100 
Kommunen für den Klimaschutz“ – und der daraus entstehende Bedarf eines 
Klimaschutzmanagers thematisiert. Hierzu hat sich ESR Herr Wysocki bei anderen 
Kommunen mit einer vergleichbar großen Einwohnerzahl über den Hergang erkundigt. Die 
Stadt Dreieich hat sich dazu bereit erklärt, in der nächsten Ausschusssitzung am 06.03.2018 
darüber zu referieren. Herr Markloff (Ressortleitung Infrastruktur und Umwelt) und Frau Jung 
(Klimaschutzmanagerin) werden als Gäste anwesend sein. 
 
Ab sofort wird in Bad Vilbel Bike-Sharing angeboten. Im vergangenen Jahr gab es hierzu 
bereits Gespräche mit einigen Anbietern, die jedoch eine Beteiligung seitens der Stadt Bad 
Vilbel als Grundvoraussetzung hatten. Der jetzige Anbieter handelt komplett frei und verlangt 
keine Beteiligung seitens der Stadt. 
Vorerst soll abgewartet werden, wie das Angebot von den Bad Vilbeler Bürgern 
angenommen wird. Da es bereits zu den Fahrrädern diverse Rückfragen gab, wurde auf der 
Homepage der Stadt Bad Vilbel ein Merkblatt für die Bürger eingestellt. Auch hat die 
Stadtverwaltung einen Ansprechpartner genannt bekommen, der für Beanstandungen und 
Anregungen zur Verfügung steht.  
 
 

TOP 2. Radverkehrskonzept 
ESR Herr Wysocki begrüßt Herrn Ott von IMB-Plan, der das Radverkehrskonzept für die 
Stadt Bad Vilbel vorstellt. Im Anschluss wurden Fragen diskutiert.  

 
 „1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das als Anlage beigefügte 
Radverkehrskonzept.  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, das beigefügte Radverkehrskonzept 
konsequent zu verfolgen. Zur Umsetzung des Konzepts sollen gezielt Maßnahmen 
ergriffen werden, die zu einer Steigerung des Radverkehrsanteils führen. 
 
3. Die Umsetzung der Maßnahmen sind haushaltsrelevant und werden 
entsprechend der Bereitstellung der Mittel nach und nach in die Tat umgesetzt.“ 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:   CDU, FDP, SPD, Freie Wähler    12 Stimmen 
Dagegen: . /.          0 Stimmen 
Enthaltungen:  Bündnis 90/DIE GRÜNEN       2 Stimmen 
 
Der Antrag wurde angenommen.  
 
 
TOP 5. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 14.01.2018  32/18 

Betr.:Verbesserung der Fahrradsicherheit auf der Frankfurter Straße 
(Schöllberg) 

Herr Mallmann (GRÜNE) erläutert den Antrag. Herr Junker (CDU) zeigt eine Alternative in 
Form eines eigenständigen Antrages auf. Über den Antrag soll im Anschluss zu TOP 2 
abgestimmt werden. 
Das Abstimmungsergebnis zum Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN lautet: 
Dafür:   Bündnis 90/DIE GRÜNEN       2 Stimmen 
Dagegen:  CDU, FDP, Freie Wähler       9 Stimmen 
Enthaltungen:  SPD          3 Stimmen 
 
Über die Aufnahme des eigenständig eingereichten Antrages der CDU wurde wie folgt 
abgestimmt: 
Dafür:   CDU, FDP, Freie Wähler, SPD    12 Stimmen 
Dagegen:  ./.          0 Stimmen 
Enthaltungen:  Bündnis 90/DIE GRÜNEN       2 Stimmen 
 
Herr Junker (CDU) trägt den eigenständig eingebrachten Antrag vor. Der Antrag wird im 
Anschluss diskutiert.  
 
Ergänzungsantrag 2 – Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
Ergänzungsantrag 3 – Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 
TOP 6. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 14.01.2018  33/18 

Betr.:Verbesserung der Sicherheit in den Kreiseln der Homburger Straße 
Herr Mallmann (GRÜNE) trägt den Antrag vor. Herr Arabin (SPD) stimmt Herrn Mallmann 
(GRÜNE) zu, dass die Markierungen der Fahrradfuhrten in den Kreiseln der Homburger 
Straße farblich besser markiert werden sollten. ESR Herr Wysocki bringt an, dass dies am 
besten am Biwer-Kreisel getestet wird. Herr Biere(Freie Wähler) erkundigt sich nach den im 
Antrag erwähnten „Kölner-Teller“ bzgl. des Abstimmungsergebnisses. Herr  Mallmann 
(GRÜNE) beruft sich auf den 1. Satz des Antrages, der die grundsätzliche Sicherheit in den 
erwähnten Kreiseln betrifft.  
Der Antrag wird dahingehend geändert, dass die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
den Magistrat zu bitten in 2018 die Kreisel durch die farbliche Markierung der 
Fahrradfuhrten, beginnend mit dem Biwer-Kreisel, die Sicherheit zu gewährleisten. 
 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  
 
 
 
TOP 7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 14.01.2018  34/18 

Betr.: Umwidmung der Parkstarße in eine Fahrradstraße 
Herr Breest (GRÜNE) stellt den Antrag vor. Im Anschluss wird der Antrag diskutiert. 
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Abstimmungsergebnis: 
Dafür:   Bündnis 90/DIE GRÜNEN       2 Stimmen 
Dagegen:  CDU, FDP, SPD, Freie Wähler    12 Stimmen 
Enthaltungen:  ./.          0 Stimmen 
 
Der Antrag wurde abgelehnt. 
 
 
TOP 8. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 14.01.2018  35/18 

Betr.:Umwidmung der Saalburgstraße in eine Fahrradstraße 
Herr Breest (GRÜNE) erläutert den Antrag. ESR Herr Wysocki wirft ein, dass die Thematik 
des Antrages bereits im Radverkehrskonzept zu finden ist (Seite 58). 
 
Der Antrag wird zurückgezogen. 
 
 
TOP 9. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 14.01.2018  36/18 

Betr.: Ausbau des Karbener Weges zwischen Kleinkarben und Dortelweil 
ESR Herr Wysocki erläutert, dass es bereits seit mehreren Jahren Gespräche zum oben 
aufgeführten Antrag gibt. Demnächst wird ein Gespräch u.a. mit Landwirten, Naturschützern, 
Radfahrern, Politikern etc. stattfinden. Dementsprechend kann vorher keine Entscheidung 
diesbezüglich getroffen werden. Der Termin soll daher auch in der 
Stadtverordnetenversammlung thematisiert werden, damit alle Fraktionen vollends informiert 
sind. 
 
Der Antrag wird zurückgezogen.  
 
 
TOP 10. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.01.2018 - 35/18 

betr.: Maßnahme zur Förderung der Nahmobilität 
Herr Arabin (SPD) trägt den Antrag vor. ESR Herr Wysocki verweist auf den Radwegeplan 
für Bad Vilbel sowie auf die Verkehrskommission, die solche Themen behandelt. Des 
Weiteren wird Punkt 3 des Antrages gestrichen, da das entsprechende Gesetz dazu keinen 
Spielraum lässt. Bzgl. der Fahrradabstellanlagen ist derzeit eine Benutzungssatzung im 
Rechtsamt in Arbeit.  
 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  
 
21:38 Uhr  Frau Koci und Frau André verlassen die Sitzung.  
 
 
 
TOP 11. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.01.2018 - 36/18 

betr.: Radverkehrskonzept, Netzentwicklung, Maßnahmen mit hoher Priorität 
Die Punkte 1-3 haben sich durch die Diskussionen im Ausschuss bereits erledigt. ESR Herr 
Wysocki verweist nochmals auf die Verkehrskommission.  
 
Der Antrag wird zurückgezogen.  
 
 

TOP 3. Aufstellung des Bebauungsplanes "Christeneck", in Bad Vilbel-Heilsberg, 
Gemarkung Bad Vilbel nach 
§ 2 BauGB 
a) hier: Beschlussfassung über die vorgebrachten 
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Stellungnahmen/Anregungen während der Offenlage nach § 3 (2) 
Baugesetzbuch (BauGB) 

 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach eingehender Beratung sowie 
Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander die 
Beschlussempfehlung zu den nach § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) vorgebrachten 
Stellungnahmen/Anregungen während der Offenlage.“ 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
 
 

TOP 4. b. Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) den 
Bebauungsplanentwurf „Christeneck“, in Bad Vilbel-Heilsberg, Gemarkung Bad Vilbel, 
bestehend aus textlichen Festsetzungen, Planzeichnung und Begründung, sowie dem 
Umweltbericht mit Anlagen:  
- Faunistische Untersuchungen und artenschutzrechtlicher Fachbeitrag  
- Abschlussprogramm kommunale Altlastenbeseitigung und Orientierende Untersuchung  
  'Christeneck', 1. und 2. Bericht  
- Schalltechnische Untersuchung mit ergänzender Stellungnahme zur Erläuterung von  
  Emissionsansätzen und Teilpegellisten  
- Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung  

als Satzung.  
Ebenso werden die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 81 Hess. 
Bauordnung (HBO) in Verbindung mit § 9 (4) Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 
beschlossen.“ 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
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Herrn Stadtverordneten-Vorsteher 

Herbert Anders 

61118 Bad Vilbel 

 

 

Die Fraktionen von  CDU und FDP Fraktion stellen folgende Ergänzungsanträge zum 
Radverkehrskonzept 

1. Alternative Radwegweisung Schöllberg 

Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, eine alternative Wegweisung am Schöllberg 

für den Radverkehr in Richtung Innenstadt ab der signalgeregelten Kreuzung Berliner Straße zu 

installieren. Die Wegeführung soll dabei über die Friedrich-Ebert-Straße und die Ritterstraße; 

alternativ auch über die Friedrich-Ebert-Straße, die Alte Straße und die Landgrabenstraße erfolgen. 

Dabei ist die Radwegweisung mit geeigneten Darstellungsmitteln (Beschilderung und/oder 

Piktogrammen) auszuführen. 

Begründung: 

Erfolgt mündlich 

 

 

2. Ausbau des Nidderuferweges in Gronau 

Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, in das Radverkehrskonzept den Ausbau des 

Nidderuferwegs in Gronau zwischen der Regionalpark Niddaroute (Niddaradweg) am 

Stockwiesenweg und der K247 (Ortseinfahrt Gronau) aufzunehmen. Der Weg soll auf einer Breite von 

2,5m in Asphalt vergleichbar mit dem Niddaradweg ausgebaut werden. Eine Ausbaubreite von 2,5m 

wird aufgrund der geringeren Nutzungsfrequenz zum vorgenannten Radweg als vertretbar erachtet. 

Der Ausbau soll in zwei Bauabschnitten erfolgen. Der erste und prioritäre Abschnitt beläuft sich auf 

das Teilstück Stockwiesenweg bis Brücke Aueweg (Sportplatz) (ca. 185m). Der zweite Abschnitt 

umfasst die Strecke von der Brücke bis zur Mündung auf die K247 (ca. 270m). 



 
 

 
 
 
 
 
 
3. Ausbau der Verbindung zwischen der Regionalpark Niddaroute( Niddaradweg) und dem 
Wegenetz Golfplatz 
Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, dass in der Skizze dargestellte Wegstücke 
zwischen der Regionalpark Niddaroute( Niddaradweg) und dem Wegenetz des Golfplatzes zu 
sanieren. Das entsprechende Teilstück stellt eine wichtige Verbindung dar und ist auch Teil des Bad 
Vilbeler Radrundweges. 
 
 

 
Irene Utter, CDU    Jörg-Uwe Hahn, FDP 

















 

 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Bad Vilbel 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

Fraktion 

Lucia André 

Klaus Arabin 

Mirjam Fuhrmann 

Carsten Hauer (stv. Vors.) 

Katja Koci 

Christian Kühl (. Vors.) 

Udo Landgrebe (Magistrat) 

Walter Lochmann (stv. Vors.) 

Tanja Tahmassebi-Hack 

Michael Wolf 

Isil Yönter 

 

 

 

C/O 

Christian Kühl 
Im Mühlengrund 31 
61118 Bad Vilbel  
Mobil 0170 545 9091 
e-mail:  
christian.kuehl@spd-
badvilbel.de 
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Bad Vilbel  

Postfach 13 03 
61101 Bad Vilbel 

Tel. 40 56 22 

e-mail: fraktion@spd-badvilbel.de 
Website: www.spd-badvilbel.de 

Bankverbindung 
Konto: 1003496   

Frankfurter Volksbank (BLZ 501 900 00) 
 

 

 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 16. Januar 2018 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

Sehr geehrter Herr Anders, 

wir möchte Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung für die Stadtverordnetenversammlung 
am 06. Februar 2018 zu setzen. Sollte das Radverkehrskonzept nicht auf der Tagesordnung am 06. 
Februar 2018 behandelt werden, bitten wir den Antrag zu verschieben. Weiter bitten wir um vorherige 
Behandlung im Plan,-Bau- und Umweltausschuss.  

 

Maßnahmen zur Förderung der Nahmobilität 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat der Stadt Bad Vilbel folgenden Punkte 
um Rahmen des  

 

1. Die Stadt bildet eine AK Radverkehr. Dieser begleitet die Umsetzung und Fortentwicklung 

des Radverkehrskonzepts und wirkt an der Beseitigung von Mängeln des bestehenden 

Netzes mit.  

Dem AK gehören Vertreter*innen der Stadtverordnetenversammlung, der Verwaltung, der 

Schulen, des ADFC, der AG Barrierefreiheit, sachkundige Bürger*innen und des Senioren-

beirats an. Die Details eines solchen AK und evtl. weiter Mitglieder sollen im PBuUA abge-

stimmt werden. 

Der AK soll Empfehlungen bei der Priorisierung des Netzausbaus und der Mängelbesei-

tigung geben. Die Kompetenz soll möglichst weitgehend sein, so könnten Mängelbeseiti-

gungen abschließend im AK behandelt werden. Regelmäßige Befahrungen der Radwege 

wären eine gute Grundlage für die Arbeit des AKs   

2. Die Stadt soll einen Stadtplan mit den Radwegen herausgeben, bei dem die Radwege 

bezogen auf die Qualität der Verbindungen beurteilt und dargestellt werden.  

3. In Wohngebieten ist die gemeinsame Nutzung des Straßenraumes dem Bau von Radwe-

gen vorzuziehen, Tempo 30 ist dafür eine Voraussetzung. Die Nutzung der Einbahnstraßen 

gegen die Fahrtrichtung soll dort die Regel werden. 

 

 

 



 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Ortsverein Bad Vilbel 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Seite 2 

 

4. Fahrradabstellplätze: Die Situation an Nord und Südbahnhof zeigen einen höheren Be-

darf. Das Chaos für Sommer 2018 ist vorprogrammiert.  

Die Abstellzeit der Räder an den Abstellanlagen sollte begrenzt werden und die Möglichkeit 

geprüft werden auch Fahrräder zu entfernen, z.B. zu lange abgestellte, defekte und grob 

regelwidrig abgestellte Räder, insbesondere Benutzung von als Gehhilfen gedachten Gel-

ändern. Dies ist auch angesichts der sich ausbreitenden Leihräderangebote dringend erfor-

derlich 

5. Die Wegweiser der Bad Vilbeler Radwege sollten im Sinne einer besseren Lesbarkeit über-

arbeitet werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 
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Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 16. Januar 2018 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

Sehr geehrter Herr Anders, 

wir möchte Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung für die Stadtverordnetenversammlung 
am 06. Februar 2018 zu setzen. Sollte das Radverkehrskonzept nicht auf der Tagesordnung am 06. 
Februar 2018 behandelt werden, bitten wir den Antrag zu verschieben. Weiter bitten wir um vorherige 
Behanldung im Plan,-Bau- und Umweltausschuss.  

 

Antrag Radverkehrskonzept, Netzentwicklung, Maßnahmen mit hoher Priorität 
 
Sie Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat der Stadt Bad Vilbel bei der Umsetzung 
des Radverkehrskonzept auf folgende Punkte zu achten: 

1) Durchgehende Umsetzung der „kurzen Wetterau“ von Karben bis Frankfurt mit den Lücken-
schlüssen Pappelweg, der Kreuzung von Dottenfelderhof kommend über die Büdinger Straße 
und in der Verlängerung Frankfurter Straße B 521 stadtauswärt ohne „Umleitung“ über den 
Heilsberg  

2) Ertüchtigung der Verbindungen in die Nachbarorte Berkersheim über Berkersheimer Weg, 
Massenheim nach Harheim , Kernstadt zur Hohen Straße als Anschluss nach Bergen Enk-
heim und Maintal. Insbesondere bei der Verbindung nach Bergen Enkheim ist die Berücksich-
tigung der Höhenprofile, nicht nur der Entfernung, entscheidend. 

3) Die Anschlüsse an die überregionalen Themenrouten (Anlage 1 zum Radverkehrkonzept) . 

4) Pilotierung Bewegungsabhängiger, weniger greller Beleuchtung, z.B.  Massenheim nach Hui-
zener Straße (Verlängerung Mühlengrund) 
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Begründung 
Um die Alltagnutzung des Fahrrads für Einkäufe und Wege zur Arbeit zu fördern wird ein Ausbau des 
überörtlichen Radwegenetzes erforderlich. Damit kann auch eine spürbare Reduzierung des individu-
ellen PKW Verkehrs erreicht werden. Hohe Priorität haben die Verbindungen nach Frankfurt, die hel-
fen können die Verkehrsbelastung bei Hessentag besser in den Griff zu bekommen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 
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